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DerAampfimWesten.
veunGer Csgerderl»».

1VW. Großes HauptqnarNer,
(8. August. (Drahtb .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

Jnfanteriegesechte südlich von Ducquvis und
nördlich der Ancre.
Heeresgruppe des Generalobersten

v. Boehn.
Beiderseits der Avre setzte der Feind gestern

seine Angriffe fort. Mt starker Unterstützung
durch Artillerie und Panzerwagen stieß er am
frühen Morgen entlang den von Amiens und
Montdidrer nach Roye führenden Straßen vor.
Seine Panzerwagen wurden zerschossen
oder zur Umkehr gezwungen, die nachfolgende
Infanterie durch Feuer und im Gegenstoß
zurückgeworsen. Bei und südlich von
Beuvreignes, wo der Fein - am IS. August nach
nachträglichenMeldungen sechs Mal vergeb-
li ch angegriffen hatte, scheitertenwiederholte An¬
griffe des Gegners . Gegen Abend nahm der Ar-
Meriekampf erneut große Starke an und dehnte
sich bis in die Gegend nördlich von Chaulnes und
südwestlich von Royon aus . Nordwestlich von
Chaulnes kamen feindlicheAngriffe in unserem zn-
fanmengefaßten Feuer nnr an wenigen Stellen zur
Entwicklung; sie wurden abgewiefen. Beiderseits
von Roye zwischen Beuvreignes und Lassigny stieß
der Feind in mehrfachen st arkevÄngrif-
fen vor; sie brachen vor unseren Linien zu-
sammen. DorfeMSnipfe südwestlichvon Noyon.

Nördlich der Lisas folgten heftigem Feuer Teil-
vsrstöße der Franzosen zwischen Ramprel und
Rsuvron . Rördlich von Äntreches faßte der Feind
in unseren vorderen Linien Fuß . Im übrigen
wurde er durch Feuer «ad im Gegenstoß abge-
Mssea.

Deutscher Kronprinz.
An der Beste erfolgreiche Jnfanteriegesechte.

Zwischen Draisne «ad Zismes heftige nächtliche
UrMerietätigkÄt.
Herzog Albrecht von Württemberg

Erfolgreiche Vorstöße in die feindlichen Gräben
beiBlmnvat. 3n den Vogesen wichen unsere im
Favre -Grunde bis FrapeLe vorgeschobenenPosten
feindlichenTeilangriffea befehlsgemäß aus.

Der Erste Generalquartiermeister r
Ludendorff.

Der McheiLeeLsKroMMtotzEs
Roye.

^7W Berlin, 17 . Aug. Trotz des vollkommenen
Zusammenbruchs der französischenDurchbruchsver¬
suche erneuerte der Feind am folgenden Tage seine
wütenden Angriffe . Rittlings der Avre setzte er
Franzosen und Kanadier zum Frontalstoß auf
Roye an . Aus den großen, von Amiens und
Montdidier auf Roye führenden Straßen sahen
die deutschen Flieger Panzerwagen , Batterien und
Bnsanteriereserven in Massen zum Vormarsch be-
rettgestellt. Aus Erkundungsstößen und Vorfeld¬
gefechten in der Nacht vom 15 zum 16. August
entwickelte sich am späten Nachmittage des 16-
August der Angriff . Heftiges Maschinengewehr«
seuer schlug den kanadischen und französischen
Murmwellen entgegen. In den längst von Gras
überwachsenen, von der Angriffsartillerie unauf¬
findbaren Gräben der alten Stellungen aus dem
^ ahre 1916 , fanden die deutschenVerteidiger eine
^ rartige Deckuag , daß die kanadisch-französische
Infanterie gegen unerschütterliches Maschinengs-
roehrseueraulaufen mutzte. Wo sich aber der An-
Merser , der seine Sturm -Infanterie Nelle auf
rALue in dichter Folge Vortrieb, dennoch unter
^Z^ ren Verlusten gegen einen unsichtbaren Der-
»eiSi^ r vorarbeitete. wie bei Goyenco«rk, traf seine
n Kampfkraft bereits geschwächten und in
Anordnung geratenen Scharen der planmäßig vor-

n » ^ und umsichtig durchgeführkedeutsche Ge-
Mistoß. . Kanadier wie Franzosen fluteten in ihre
A ^ MMsstsllungen zurück . Allein die französi¬
er gab ihre Angriffsabsichten noch nicht
N fr - d Feuer der französischenund englischen
^ llUerien steigerte sich zu immer größerer Heftig-

und griff nach Norden hin in die Gegend süd-
«.

" Ulch Chaulnes , nach Süden bis Lassigny über.
Khr griffen die Ententstrupxen nochmals

s verbreiterten Front an ; allein ihre An°
erreicht« nicht mehr die des Vormit-

rus». An eirügen Stellen genügte das deutsche

Artilleriefeuer, die Angriffe zu zerschlagen, noch
ehe sie voll zur Entwicklung kamen. Sonst räum¬
ten auch diesmal dis deutschen Maschinengewehre
mit den seldblauen und khakibraunen Sturmwellen
aus. Um 8 Uhr abends schickten die Franzosen
noch ein letztes Mat ihre Sturmbcrtaillone beider¬
seits der Straße Roye—Montdidier vor ; wiederum
vergeblich, nur die Zahl der Tote« vor den deut¬
schen Linien wehrte sich.

Feindliche Angriffe beiderseits der Avre
gescheitert.

AW Berlin , IS. Aug , abends. Amtlich. Teil¬
kämpfe nördlich der Lys. Beiderseits der Avre
sind Angriffe des Feindes gescheitert. Vrtillerie-
täkigkeit zwsichea Oise «ad Aisne.

MW Berlin , 18. Aug. Seit dem 15 . Aug. Hst
der Feind Lag für Lag seine verlustreichen An¬
griffe beiderseits der Avre fortgesetzt, die ihm
trotz aller Anstrengungen und trotz starkem Ein¬
satz an Menschen und Material keinen Erfolg
brachten. Am 17. Aug. rannte « wiederum an der¬
selben Front vom frühen Morgen bis in tzie spaten
Abendstunden hinein dichte feindliche Sturmtrnp-
pea vergeblich gegen die deutsche Front an. Am
Vormittag dieses Tages war es wieder der Ab-
schnitt zwischen den beiden von Weste« auf Rsye
führenden Straßen , in dem der Gegner feine mit
allen Kampfmitteln unterstützte» Kräfte zu vergeb¬
lichem Stotz zusammenfaßte und nutzlos blutete.
Seine Ungegliederten Angriffe zwischen Aresnoy
«nd der Avr^ die er auch am Abend zwischen 7
und 8 Ahr noch mehrfach wiederholte, wurden
sämtlich verlustreich abgeschlagen.

Südlich der Avre setzte der Aeirid zwei
starke Tankaagriffe an , von denen der letzte allein
mit 30 Panzerwagen gegen die deutschen Linien
vorbrach. Beide Angriffe scheiterten unter schwe¬
ren Verlusten für den Feind, dessen Panzerwagen
von uns zusammengeschoffenoder erbeutet wurden.
Bei Abwehr nwhrfacher fein- sicher Angriffe auf
den Park von Tilleloy unterstützten Schlachtfsieger
wirkungsvoll mit Bomben und Maschiuesgewchr-
fener den deutschenGegenstoß.

Bei Beuvreignes , wo am vorhergehenden Tag
wieder heftige feindlicheAngriffe scheiterten, häuf¬
ten sich aufs neue die Leichen des Angreifers bei
fernem auch am 17 . August hier mehrfach wieder¬
holten vergeblichen Vorstoß.

Der gestrige Kampftag, an dem der Feind aufs
neue schwere blusige Verluste erlitt, ohne irgend¬
einen Erfolg, geschweige denn eines seiner An¬
griffsziele erreichen zu können, ist wiederum eia
voller Abwehrersolg der deutschen
Waffe «,

Feindliche Berichte.

Französischer Heeresbericht vom 17. Aug^ nachm.:

VVVö In der Gegend westlich von Roye wäh¬
rend der Nacht starke Artillerietätigkeit . Südlich
der Avre setzten französische Truppen ihren Vor¬
marsch im Loges -Walde fort und erreichten den
Ostrand des Waldes . Zwischen der Matz und der
Oise haben wir starke feindliche Angriffe auf die
Carnois -Ferme abgewiesen und unsere Stellungen
gehalten. Nordwestlich von Reims erzielte ein
feindlicher Handstreich auf Neuville kein Ergebnis.

Französischer Heeresbericht vom 17 . Aug^ abends:

VvW Unsere Truppen setzten tagsüber ihr Vor¬
gehen fort . In den Kämpfen nördlich und südlich
der Avre haben wir die zäh verteidigten Gräben
und das Cäsarlager in der Gegend westlich von
Roye genommen. Südlich des Flusses haben wir
unsere Linie bis zum Rande von Beuvreignes
vorgeschoben. Seit gestern überschreitet die Zahl
der in den Kämpfen südlich und nördlich der Avre
gemachten Gefangenen 1000. Wir haben außer-

Canny sur Matz genommen. Ein starker feind¬
licher Gegenangriff auf die Ferme Carnoy wurde
zurückgeschlagen. Nördlich der Aisne ermöglichte
uns eine heute morgen ausgeführte örtlicheUnter¬
nehmung in der Gegend von Autreches, feindsiche
Stellungen auf einer Front von 5 Kilometer und
in einer Tiefe von 1500 Meter einzunshmen, wo¬
bei uns ungefähr 240 Gefangene in Len Härchen
verblieben.

Englischer Bericht vom 17. August.
1VW Gestern nacht und heute wurde nördlich

von Proyart unsere Linie etwas vorgeschoben. Wir
erzielten Fortschritte nördlich von LchvNS Mf einer
Front von fast einer Mell«,

Englischer Heeresbericht vom 17 . August, mittags:
V̂W Wir machten Fortschritte nördlich der

Straße von Roye und südlich der Ancre. In der
Nachbarschaft von Vieux Berquins rückten wir

nach starkem Pcttrouillengefecht vor.

Englischer Bericht vom IS. August, morgens:
Wir verbessertenunsere Stellungen südlich Buc-

quois leicht und vertrieben eine feindliche Streif-
abteilung nahe davon.

Feindliche Eingeständnisse.
VI7. Zürich, 17. Aug. In dem letzten mili¬

tärischen Artikel des «Echo de Paris " wird der
Oeffentlichkeit die wahre Lage der französischen
Armee gegenüber der unerwarteten
Stärke des Feindes mit überraschender
Deutlichkeit geschildert. Es ist sehr wahrschein¬
lich, daß diese Veröffentlichung, zwischen deren
Zeilen zu lesen ist, daß die ungeheuren
Blutopfer des Ansturmes der letzten
Tage vergeblichwaren , ein Zensurnachsprsl haben
wird . Äas offizielle Eingeständnis des Fehl¬
schlages findet seinen Ausdruck in dem typischen
Wiederbeginn der Disziplinierung bezw. Straf¬
versetzung höchster Offiziere.

V§W . Bern , 17 . Aug . Aus zahlreichen fran¬
zösischen Blättern ist ersichtlich , daß gewisse Kreise
der Hauptstadt über das Abflauen der franzö¬
sischen Offensive sichtlich befremdet sind . «Echo
de Paris " fordert die Unzufriedenen auf, doch
selber einmal am Plateau von Lassigny nachzu¬
sehen , warum die französischen Soldaten nicht
weiter vorwärts kommen können . «Petit Pari-
sten" tadelt die Optimisten, die heute schon an
der Maas stehen möchten. Die Ereignisse könn¬
ten sich nicht überstürzen. 3m «Makin " stellt
Civrieux fest, daß die Deutschen mit fabelhafter
Geschwindigkeit einen zahlreichen ArMeriepark
herangebrach! haben. Alles kennzeichne den Ent¬
schluß des Feindes , ernsthaften Widerstand zu
leisten.

Massengräber dsr weiften and schwarzen
Franzosen.

1VW. Berlin , 17. Aua . In den Angrifsstagen
vom 11 . bis 13. August hat die französischeFüh¬
rung vergebens große Opfer gebracht, um durch¬
schlagende Erfolge zu erzielen. In keiner Weise
kann der zwischen Avre und Oise von den Fran¬
zosen erzielte Geländegewinn, den unsere
Kampfesweise planmäßig vormaß , diesen Opfern
entsprechen. Gefangene bestätigen die
ungeheuren Verluste. So berichtet ein
französischer Kompaniemelder dsr 165. Division,
daß an einem Kampftage die Gefechtsstärke seiner
Konwanie innerhalb 12 Stunden von 170 auf
50 Mann gesunken sei . Eine andere Kompanie
habe am 10. August südlich Ouvilly im Feuer
eines deutschen Maschinengewehrs allein vierzig
Mann verloren.

Ein Zcwasberichk erzählt, daß in der Gegend
von Bille - en - Tardenois schwarze
Leichenhaufen grauenhaft anzu-
sehen seien und baß die verschiedenen hoch¬
gestellten Frontbesucher, denen man die Walstatt
zeigt, auf Amwegen nach dem Vesletal geführt
werden , um ihnen den schrecklichen Anblick des
Massengrabes der französischen
Negertruppenzn ersparen. Die meisten ver¬
wundeten Farbigen blieben auf dem Kampffelde
liegen, da es infolge der hohen amerikanischen
Verluste nicht möglich war , ein hinreichendes
Ambnlanzpersonal für die Hilfskruppen Frank¬
reichs sreizubekommen. «Zuerst die Weißen !"

lautste die Parole ; infolgedessengingen Hunderte
von Leichtverwundeten der schwarzen Aaste zu¬
grunde.

Me amerikanischenTriqy >enl«md«ngev.
MI . Berk «, 17. Aug . Wie wir an zuständiger

Stelle erfahren , sind alle die Zahlen , die heute
von Mund zu Mund gehen und sich mit den ame¬
rikanischen Truppenlandungen in Enkenkehäfen
befassen, in das Reich - er eigenen Phantasie der
Vertreter der Enkentepropaganda zu verweisen.
Selbstverständlich landen die Amerikaner fort¬
während Truppen . 2m Mcü/Iuni konnte man die
amerikanischen Kampfdivisionen mit nur sieben an
dsr Front feskstellen . Seitdem hat sich das Bild
nicht wesentlich verschoben. Die Beteiligung dsr
Amerikaner an Haigs letzter Durchbruchsschlacht
war äußerst gering und betrug nur eine Division.
Man kann praktisch mit A - Booten nicht alle
Ententehäfen absperren; uns kommt es nach wie
vor lediglich darauf an , daß Schiffsraum versenkt
wird. Daß die A-Boote auch große Schiffe tref¬
fen, geh! aus den Berichten des Mmiralstabes zur
Ge nüge hervor. Menn Amerika zur Ernährung

der Ententevölker seine Ernte nach Europa
schicken muß, werden die Transportschwierig¬
keiten für Amerika noch größer werden. Jede
in Zukunft versenkte Tonne entlastet
die Westfront und macht die rückwärtigen
Verbindungen der amerikanischen Kämpfer un¬

sicherer, enger und dünner.

« MW MMklM.
Dsr MerrerrWche Tagesbericht.

VW . Wien, 17 . Aug. Amtlich rmrd ver-
lautbsrt:

An der Südwesifront keine nennenswerte Ge-
fechtstäügkei!. Bei der Abwehr eines auf Trient
gerichteten Fliegerangriffs schoß Oberleutnant
Bavratil einen englischen Offiziersfkeger ab rmd

errang dadurch seinen 8. Lustsieg.
In Albanien wurde ein Angriff mehrerer ita¬

lienischer Schwadronen auf die Stellungsleile um
Semeni -Dogen abgewiesen.

Der Chef des Generalsiabes.

V7W. Wien, 13 . Aug . Amtlich wird vw-
lautbar !:

An der ikallsmschen Front stellenweise leb¬

haftere Artilleriekämpfe.
Zn Albanien Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalsiabes.

Kt KU Kt! W MW.
' ASNS A-Bsot -Vsrrte.

NW . Berlin , 19 . Aug . sDrahtb.) Unsere
A-Boote versenkten im Kanal und westlich davon
einen feindlichen Schiffsraum von

13 000 Br .-Reg .-To.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

VSVsKMt.

NW . Paris, 17 . Aug . lAgence Hcwas.»
Dsr alle Panzerkreuzer «Dupelit Thouars " (05M
Tonnen ), welcher sich mit der amerikanischen Ma¬
rine an dem Schutz der Schiffahrt im Atlantischen
Ozean beteiligte, wurde am 7. August durch ein
A -Boot verfenkk. Amerikanische Zerstörer nah¬
men dis Schiffbrüchigen auf. Dreizehn Man»
werden vermißt.

Zur Versenkung dsr beiden englischen
Zerstörer.

tVW . London, 17. Aug . (Reuter .) Die Ad-
miralrtät keilt mit, daß zwei britische Zerstörer am
15. August auf Minen gestoßen und gesunken
sind . Es werden 26 Mann vermißt , die vermut- !
lich durch die Explosion getötet oder ertrunken
sind . Ein Mann starb an feinen Verwundungen . ^

VVW . Amsterdam, 17. Aug . Rach einer Mel¬
dung des «Te -egraaf " berichtete der Ascher Baak
vom Fischerfahrzeug «Scheveningen 34" iwck über
die schon gemeldete Versenkung zweier englischer
Zerstörer vor der holländischenKüste, daß von den >
zuerst torpedierten Schiffen ein großer Teil der
Besatzung, von dem zweiten wahrscheinlich die,
ganze Besatzung ertrunken sei . Rach d- r Tor¬
pedierung suchten französische WasserflugZl« ge lne
See nach U-Booken ab, aber ohne etwas zu finden.
Gegen Mittag fuhr ein englischer Geleitzug cmZ
dem Wasserweg aus . Die begleitenden Torpedo¬
boote schienen ein Book entdeckt zu haben: denw
es wurde heftig ins Wasser gefeuert.

Zum Seegefecht bei Ameland.

W , Amsterdam, 17. Aug . Heute morgen ist
in Nieuwediep von der holländischen Marine der,
englische A -Bovtsäger „K 41 " in den Hafen ge¬
schleppt worden. Dieses Book beteiligte sich an,
den Kämpfen bei Ameland.

Deutschland erseht versenkte holländische
Schiffe.

TV . Rotterdam , 17 . Aug . Die Verhandlun -i

gen zwischen den niederländischen und deutsches
Vertretern über den Ersatz der im vorigen Jahre
bei Falmouth -torpedierten sechs niederländischer^
Schiffe haben dahin geführt, daß sechs in Rieder -;
ländisch-Indien liegende deutsche Dampfer aus-
geliefert werden sollen. Entsprechende telegra¬
phische Befehle sinh beretts nach MedEEschs
Indien ergangen.



Ander amerikanischenRüste versenkt.
^ W . Stockholm , 18 . Aug . Der schwedische

Kampfer «Sydland " mit 3V3I Br . - Reg . - To.
wurde am 8 . August vor der nordamerikanischen
Rüste versenkt.

Entente -Schisssverluste.
V1 '6 . Rotterdam , 17 . Aug . . Mcmsbode'

meldet , daß der japanische Dampfer « Heiwa
Warn " gesunken ist. Der japanische Dampfer
« Kaishin Maru " (1149 Br .-To .) ist gestrandet und
später gesunken . Der englische Segler «Brsalda-
bane "

ist gestrandet und wrack . Der englische
Dampfer . Jost " (346 Br .-To .) ist an der brasilia¬
nischen Küste verloren gegangen . Der japanische
Dampfer «Midori Maru " ist gefunken : Der
amerikanische Segler „Ralph *

(605 Br .-To .) ist
aboebrannk . Der englische Dampfer „Braschen"
<2750 Br . -To .) ist nach einem Zusammenstoß ge¬
funken . Der Segler «Kassid Kerim " ist gefunken.
Der englische Dampfer „Rorth Lambrla " (3377
Br .-To .) ist nach einem Zusammenstoß gesunken.
Vermißt wird der englische Dampfer „Ibis"
t
^

lifwr
^

russischer Dampfer „Hedwig " (2358

Enteute-Lriegsbecakmgen.
VW Bern . 17 . Aug . Der römische Korrespon¬

dent der „ Stampa "
kündigt für die nächste Woche

ein Zusammentreten des mterallierten Kriegsratsin Rom an , der sich hauptsächlich mit der Westfront
beschäftigen werde.

Die Havasagentur meldet , daß in den letzten
Tagen in einem Etappenort eine Zusammenkunft
zwischen Poincare und dem König Georg von
England , dem König Albert von Belgien sowiedem Marfchall Foch und den Generalen Pstainund Pershing stattgefunden hKbe.

TV Genf , 17 . Äug . Der für die nächste Woche
eükberufene Versailler Kriegsrat wird drei Sitzun¬
gen beanspruchen und sich mit der Vorbereitungdes Winterfeldzuges und dem Verhältnisder Entente zu den neutralen Staaten befassen.

Humanste und andere sozialistische Blätter stel¬len diese Vorbereitungen für den Winterfeldzug
fest . Niemals sei das Verlangen der französischen
Sozialistenverbände reger gewesen . Die franzö¬
sischen Sozialistenführer würden aber , den Frie¬
denswünschen der breiten Schichten entsprechend,«hre Bemühungen noch energischer sortsetzen.

Der Friedensprophet Clemsncekm.
TU . Wien , 17 . Aug . Die „ Mitkagsztg, " mel¬det aus Genf : Das Organ Clemenceaos , der

. Homme Libre "
kündigt an , das fünfte Kriegs¬

jahr werde unter allen Umständen das Kriegs¬ende bringen . Ab Zerbst 1618 würden sich die
Ereignisse überstürzen und das Ende des Welt¬
krieges einleiten.

Eaillaux und Humbert vor dem § !rmts-
serichtshos.'^0 . Genf , 18 . Aug . Havas berichtet aus

Paris : Einer offiziösen Mitteilung des . Matin"
-infolge dürfte es wohl möglich sein , daß die Re-
jrerrmg sich dahin entscheidet , die Fälle Caillanx« nd Humbert gemeinschaftlich dem Skaatsgericht -r-
yof zu überweisen.

HlEKnv.
Deutsches Entgegenkommen.

VW Stockholm . 17 . Lug . Nya Dogligt
Allehanda schreibt : Wiederum ist Deutjchlanddem hartbedrängten Holland eutgegengekommen,iudenl es die Ententesirma des Ooerzse -Trust , die
völlig unter englischer Kontrolle steht , anerkannte
und an diese gerichtete Waren durchzulassen ver¬
sprach. Man hat bis setzt nicht gesehen , daß Eng¬land in derartigen Fällen ein ähnliches Entgegen¬kommen zeigte.

Schweden,
Eine treffende Charakteristik Vrantmgs.

Stockholm, 18 . Aug . Branting hatte nachfeiner Rückkehr aus Paris und London ineiner Rede die Entente verherrlicht und seine
Frouteindrücke wiedergegsben Hierzu schreibtdas JungsozialiftenblaLt Politiken : Jetztkommt er von der Front zurück, dieser Illu¬
sionist, der selbst kaum ein militärisches Flug¬
zeug zu besteigen wagt , und schildert wie der
simpelstesensationsgierige Kriegsberichterstatterdie Kriegsinterieurs mit sichtbarem Vergnü¬gen. Wamm find die Amerikaner jetzt eine
so vortreffliche Nation ? Branting , der in
seinem ganzen Leben kein Wort des Lobes
für ihre humanen Philosophen wie Emersonund Partner fand, bewundert jetzt ihre „ vor¬
stürmenden Truppen, die in den Kampf wieru einem Kreuzzug ziehen.

" Ein Kreuzzug?Soweit geht seine Begeisterung für die En¬tente, daß es nicht Wunder nähme , wenn er
Wilson mit Peter von Amiens und Hertlingmit einem mohammedanischen Leviathan ver¬
gliche, Branting nennt den Kamps der En¬tente einen Verteidigungskrieg für die Frei¬heit . Weiß Branting nicht, wieviel Geld die
französischen Kapitalisten und Bürger in
russische Staatsobligationen gesteckt hatten , wie
James damals den ganzen Ententeschwindsl
aufdeckte , wie amerikanische Milliardäre aufdas Spekulationsobjekt Rußland Dollars ver¬
schwendeten? Er weiß es , aber es paßt ihmnicht, die blindgläubigen Massen daran zuerinnern, welche andächtig seinen einleitiasn
glatten Sophismen lauschen.

L'- Wegen.
HolM -u in Amerika.

Kopenhagen , . . . Aug . Extrabladst mel¬
det aus Lhristiania : Für die norwegischeRe¬
gierung find zurzeit in Amerika 120 Holz¬
schiffe mit zusammen 200000 Tonnen im Bau,
das norwegische Kapital ist daran mit 40
Millionen Kronen beteiligt . Dis beteiligten
Reeder beschlossen , einen besonderenVertreter
nach Amerika zu senden, um mit den Behör¬
den über die Frachiverstchsrungssragen und
dis Ablieferung möglichst vieler Schiffs an
Norwegen zu verhandeln.

GNglLNd.
Die englischen Wahlen,

tu . Zürich, 18 . August. Die englische
Regierung hat dis allgemeinen Parlaments-
Wahlen für den 80 . November angesstzt.

Vorbereitungen für die kommenden Wahlen.
WTV . Bern , 19 . August. (Drahtb .) Daily

Mail erfährt aus amtlichen Kreisen, daß die
neuen Wahllisten rechtzeitig fertig gestellt sein
werden und im November die allgemeinen
Wahlen abgehalten werden können, falls man
sich angesichts des Umstandes, daß die Ver¬
längerung der Legislaturperiode des jetzigen
Parlamente im Januar abläust , zu Neuwah¬
len entschließen sollte. In diesem Falle wird
am 30 . November der Wahltag sein.

Die englischen Verluste an Toten.
VW Hcmg, 17 . August . Aus London wird ge¬

meldet : Lord Nothcliffe erklärte in einer Rede,
daß die Engländer in diesem Kriege bisher LOÜ ovo
Tote verloren haben.

SsWIZL-NeMMZ.
AMLNch öer VeMshrmgsn zrrr

GntsMte.

TU Amsterdam . 17 . Aug . Die „ Times "'
erfährt

aus Newyork : Amerika hat alle Beziehungen zu
den Bolschewik ! abgebrachen . Das Ministerium
des Aeußsrn in Washington hat verschiedene Tele-
grame des amerikanischen Generalkonsuls
empfangen , die melden , daß Lenin am 20 . Juli in
einer offiziellen Versammlung der Sowjet erklärt
habe , daß der Kriegszustand Mischen der russi¬
schen Republik und den Alliierten bestehe.

.-. Rotterdam , 17 . Aug . Dem „N . R . C. zu¬
folge schreibt der russische Korrespondent der Daily
News vom 13 . August aus Stockholm : Es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß die linksstehenden Sozial¬
revolutionäre beschlossen hakten, Helfferich nms
Lebe « zu bringen . Sie hakten klar angekundigt,
daß Freiherr von Mumm und Skoropadffy eben¬
falls ermordet wurden , und waren sogar soweit
gegangen , sich gegen jedes Abkommen mit den
nationalistischen Staaten , nicht nur mit Deutsch¬
land , avsznsprechen . Diese Erklärung läßt es
möglich erscheinen , daß sie auch gegen dis Entente¬
diplomaten derartige Attentate begehen würden.
Die Abreise Helfferichs kam nicht unerwartet . Die
Erklärung des Kriegszustandes zwischen dev
Sowjetregienmg und den Alliierten mußte die
Lage dieser Regierung geschwächt haben , sowie
auch jede andere Kriegserklärung es getan hätte.
Damals verlor der linke Flügel der Sozialrevol-
lutionäre seine Popularität , obwohl die antideut¬
sche Gesinnung vorherrschte , aus dem Grunde , weil
diese Tat die Möglichkeit eines neuen Krieges
nZberrückte. Die Gefühle des Volkes sind gegen¬
wärtig mehr beherrscht von der Abneigung gegenden Krieg , als einem Widerwillen gegen Deutsch¬
land oder die Alliierten . Die Sowsetkruppen ge¬
wannen allmählich die Ueberlegenheit gegenüber
den Tschechen . Die Tschechen hatten an verschie¬denen Stellen zurückgehen müssen , daher Bitterkeit
gegen die Alliierten , die in der Furcht wurzelte,
daß diese , nachdem sie sich mit den Tschechen ver¬
einigt hatten , einen Ring um das von den Sow¬
jets beherrschte Rußland ziehen und die Lebens¬
mittelzufuhr von Sibirien abschneiden würden . Es
ist vor allem der Energie und der Vorsicht des Ge¬
meindeverwaltungsvorsitzenden in Petersburg,
Sinowjew , zu danken , der auf Grund seiner Er¬
folge von Lenin und Trvtzki in ein Trimrwirat aus¬
genommen wurde . Die Ernte ist so gut , daß die
Lebensmittslbeschaffung mindestens für einigeMonate verbürgt ist. Man wird denn auch die
heutige Krise schnell überwinden.

TU Stockholm , 17 . Aug . Die Prawda schreibt,die Sowjetregierung werde den Alliierten den
Krieg erklären , große Kriegsoperationen würden
sowohl an der tschecho-slowakischsn wie an der
Murmanfront erwartet.

Gens , 17 . Aug . Die französische Regierung gab
Befehl zur Festnahme der russischen Staatsange¬
hörigen in Frankreich , die sich nachweislich als
Anhänger der jetzigen Volschewikiregierung be¬
kannt haben . Sie unterliegen von istzt an den
Dorschristen für feindliche Ausländer/

AreUaffimg der Zarin rmd ihrer Tochter.
TU Stockholm . 17 . Aug . Der Mitarbeiter derW >. erfährt : Während der letzten im Kreml ab-

gehaltenen Beratungen wurden auch das vom
katholischen Metropolit , Freiherr Dr . Kopp , über-
brachte Gesuch des Papstes aus Freilasstmg derZarin nebst ihren vier Töchtern erwogen.

noch nrcht formulierten Bedingungen entsprach«werden solle . . Der Widerstand gegen die Frslassrmg der Zarin ist fast ganz gebrochen.

Lin Gesandter der Schweiz für Rußland.
TU Basel , 17 . Aug . Der Bundesrat hat Herrn

Junod , Leiter der schweizerischen Berkehrszentrale
in Zürich , zum Gesandten in Rußland ernannt.

VelEgerunFsznstand in Wladiwostok.
VW London , 17 . Aug . Daily Mail erfährt aus

Wladiwostok vom 18 . August : Die Alliierten ha¬
ben beschlossen, Len Belagerungszustand zu er¬
klären.

Von der Murrnanküste.
VW Moskau , 15 . Aug . Die Presse meldet:

Kriegsminister Kedrow drahtet aus Wologda , daß
die Ententetruppen im Abschnitt Archangelsk außer
ArttlleriereiäMeile zurückgegangen find.

Die Sowjettruppea haben Ser» Baikal -Tunnel
gesprengt . «

VW Bern , 17 . Aug . Zu den Truppenlandun¬
gen der Entente in Kola , Archangelsk und Wladi¬
wostok schreibt Daily News in ihrem Leitartikel
vom 13. August : Die so geschaffene politische Lage
ist für diejenigen , die aufrichtig für den von den
Alliierten erklärten Grundsatz des Rechts der Völ¬
ker, ihre eigene Regierungsform zu bestimmen , ein-
treten , alles andere als befriedigend . In demsel¬
ben Artikel heißt es : Die Landung der Alliierten
in Archangelsk war gerechtfertigt , weil sie dazu
von dem örtlichen Sowjet eingeladen waren , die
Landung in Wladiwostok aber vollzog sich gegen
den Widerstand eines Sowjets , der an der Wahl¬
urne im Schatten eines bewaffneten Terrorismus
siegreich war.

MZMrre.
Me ruMch-nkraimischen Ariedensveehand-

lungen.
Kiew , 16 . Äug . Eine Note der russischen Frie-

densdslegcition , die in der letzten Sitzung der Ber-
rechmmgskommission überreicht worden ist, spricht
der Ukraine das Anrecht aus einen Teil an dem
russischen Staatsvermögen in Anbetracht der un¬
geheuren Schädigungen ab, die Rußland durch die
Loslösung der Ukraine erfahren habe ; die Ukraine
sei vielmehr verpflichtet , für diese Schädigungen
aufzukommen.

Die ukrainische Friedensdelegation hat in der
Sitzung der politischen Kommission eine schriftliche
Erklärung zur Frage des Grenzbestimmungsrechts
überreicht , die besagt , da das Dongebiet auf Grund
des Selbstbestimmungsrechtes seine Selbständigkeit
proklamiert habe und diese von der Ukraine aner¬
kannt sei , könne die ukrainische Friedensdelegation
mit Rußland nur über die Festsetzung der Grenze
von Nygonowski -See bis Nowochopers verhandeln
und forderte es auf , unverzüglich auf die unauf¬
schiebbare , endgültige Festlegung der Grenze zu
gehen . Der Vorsitzende der russischen Delegation
Rakowski erklärte , daß eine endgültige Antwort
erst in der Vollversammlung erteilt werden könne,
und bat , bis dahin dis Arbeit aller Kommissionen
zu unterbrechen . Der Sekretär der russischen Frie-
dsnsdelegation hat den Pressevertretern mitgeteilt,
daß die Erklärung Rakowskis keineswegs als Ab¬
bruch der Friedsnsverhandlungen aufzusassen sei.

Der Vertreter der Georgischen Regierung Twsa-
jew und sein Stellvertreter Watscheischwili haben
gestern den Minister des Aeuhern besucht und ihm
ihre Beglaubigungsschreiben überreicht.

Finnland.
Verschiedene Nachrichten.

WTV . Hilsingfors , 17 . August. Die der
Agrarpartei angehörigen Senatoren Kallio u.
Pehkomen haben erneut ihr Abschiedsgesuch
eingereicht.

Die Negierung richtet eine besondere Ab¬
teilung zur Vorbereitung einer umfassenden
Militärgesetzgebung ein.

Die Regierung ernannte Dokroe Jnho
Jaennes zum- Legcftionsrat der finnischen Ge¬
sandtschaft in Berlin und zum Vorsitzenden
der finnischen Handelskommission für Deutsch¬
land , zu Mitgliedern derselben Kommission
die Ingenieure Erik von Frenckelund Verndt
Eorenblom.

VSM Bal § NN.
falsche Entenlerechnnng.

TU Zürich , 17 . Aug . Manchester Guardian hält
an seinem Optimismus in der Frage eines Son¬
derfriedens Mit Bulgarien fest. Die Möglichkeit
sei durch die diplomatische und innenpolitische Lage
Bulgariens gegeben . Das Blatt gibt zu ver¬
stehen , daß ein gewisses Angebot an Bulgarien im
Einverständnis mit Serbien und Griechenland zu
erfolgen habe , wonach Bulgarien als Abfindung
ein Gebiet erhalten sollte , daß entweder zum ge¬
genwärtigen Besitztum dieser beiden Staaten ge¬
hört oder von ihnen gewünscht wird.

, MEL .
-

,

'
England rekrutiert die Juden in Palästina.

WTV . Amsterdam, 17 . August. Reuter
teilt in einer längeren Meldung mit, daß in
Palästina mit der Rekrutierung unter der
jüdischen Veeoölkerung begonnen worden ist.

Kars , Dalum und Ardahsn für den Anschluß
an die Türkei.

VW KonsiarMnsxel . 16 . Aug . (Agentur MM .)
Dis Abordnung von Kars , Datum und Ardahan,die kürzlich in Konstantnwpel angekommen ist,
wurde gestern vom Großwesir empfangen , dem siedas Ergebnis der Volksabstimmung übermittelte,die mit 85 124 von 87 048 Stimmen , welche die ge¬
samte Bevölkerung dieser Gebiete vom 19 . Lebens¬
jahre « rgejangerl darstellen , dte Rückkehr dieser

, drei ^Bezirke zum Mutterlande verlang : . ^? Laufe der Besprechung trugen die Delegierten
! Großwesir die Bitte vor , die Förmlichkeiten
j Angliederung ihrer Länder zu beschleunigen.
i Größwesir erwiderte , daß die Türkei niemals diein diesen Gegenden lebenden Nassen - und Glcru-

bsnsbrüder vergessen habe und daß alles getanwerde , um ihr Wohl und Gedeihen zu sichern. Die
Abordnung stattete sodann den Ministern des Jsi°

? nern und des Aeußern Besuche ab.
Gestern wurde die Abordnung vom Sultan M

Beisein des Großwesirs in Audienz empfangen.
Sie brachte dem Sultan ihre Glückwünsche zur
Thronbesteigung zum Ausdruck und teilte das Er¬
gebnis der Volksabstimmung mit . Der Sultan
äußerte seine große Freude über das Begehren
der drei Bezirke Datum , Kars und Ardahan , MsGrund der freien Volksabstimmung zum Mutter¬
lands zurückzukehren , hob die Bedeutung des heu¬
tigen Tages hervor und beauftragte die Delegier¬
ten » den von ihnen vertretenen Bevölkerungen sei
neu kaiserlichen Gruß zu übermitteln.

UMemZa.
Wilson reist nicht nach Europa?

TU Bern , 17 . Aug . Die amerikanische Botschaft
irr London erklärt , daß ihr von einem Plane Wil¬
sons , dieses Jahr eine Reise nach Europa anzu-
.treten , nichts bekannt sei.

Republikaner und Demokraten einigen sich
gegen die Sozialisten.

WTB . Berlin , 19 . Aug . Laut Voss. Z.
ist in 6 Wahlkreisen Newyorks zwischen Re¬
publikanern und Demokraten für die kom¬
menden Kongreßwahlen eine Fusion bewerk¬
stelligt worden , was eine neue Entwicklung
der inneren Politik der Vereinigten Staaten
bedeute, die hsrvorgeruseu sei durch das An¬
wachsen der sozialistischen Strömung.

Gegen die mexikanischePekroleumpolitik.
TU Reuter meldet aus London : Die Vereinig¬

ten Staaten und Großbritannien haben , wie schon
gemeldet , einen gemeinsamen diploma t i¬
sch e n S ch r i t t bei der mexikanischen Regierung
unternommen , um gegen die Beschlüsse der mexi¬
kanischen Regierung hinsichtlich der Petroleurn-
selder , die sich in Händen amerikanischer und eng¬
lischer Firmen befinden , zu protestieren . Die eng¬
lischen Petroleumgesellschaften haben sich einst¬
weilen geweigert , den Anordnungen Carranzas
Folge zu leisten . Wie verlautet , beläuft sich dev.
Bedarf der Verbündeten an Petroleum in diesem
Jahre auf 430 Millionen Faß . Davon erzeugen
die Bereinigten Staaten ungefähr 3150 Millionen
Faß . Die mexikanischen Petroleumfelder können
neu ungefähr 130 Millionen Faß Rohpetroleum
liefern . Durch die neuen Bestimmungen versucht
die mexikanische Regierung die Petroleumquellen
zum Reichseigentum zu machen , womit Petroleum
Kontrebande werden würde , welche dem Völker¬
recht zufolge von einem neutralen Staate nicht an
einen Kriegführenden verkauft werden darf.

WTB . London , 17. August. (Reuter .)
Im Zusammenhang mit den von der engli¬
schen und der amerikanischen Regierung bet
der mexikanischen Regierung erhobenen Vor¬
stellungen wegen der Verordnungen über die
Petroleumfelder erfuhr der Korrespondent der
Associated Preß in Washington heute : Car-
ranza hat am 12. August im wesentlichen die
Bestimmungen der Verordnung vom 31 . 7.
aufgehoben, darunter auch die Bestimmung,
daß nicht ausgenutzte Petroleumfelder von der
mexikanischen Regierung beschlagnahmt wer¬
den würden für den Fall , daß ihre Eigentümer
sich nicht einer Besteuerung unterwerfen, die
als ungewöhnlich hoch angesehen wird.

Lapsn.
Unruhe wegen der Versteuerung.

WTV . Tokio, 13 . August. (Reuter .) Der
Kaiser schenkte t Millionen Pen zur Unter¬
stützung derjenigen , die unter den ungewöhn¬
lichen Reispreisen zu leiden haben . Das Ka¬
binett gab zu dein gleichen Zweck einen Vor¬
schuß von 10 Millionen Pen.

WTB . Osaka, 13 . Aug . (Reuter.) Alle
Reisläden wurden geschlossen . Eine bewaff¬nete Menge von 2000 Personen griff die
Polizeistation an und forderte die Freilassung
der Reispflanzsr . In der Nacht zerstreute
die Polizei die Menge mit dem Säbel . 100
Personen wurden verhaftet . Truppen wur¬
den von Kobe gesandt.

_ ?'

BKVfchZKdKMe M^chpichtSK
Keine schwedische FriedensvsrmMung.
TU Stockholm , 17 . Aug . Von verschiedene»

Seiten ist der schwedischen Regierung nahe gelegt
worden , eine Friedensoermittlung zu versuchen,
die schwedische Regierung hat jedoch nunmehr eine
ablehnende Antwort erteilt . Um die Friedensoer¬
mittlung zu ergreifen , müßte wenigstens einige
Aussicht vorhanden sein , daß die Kriegführenden
geneigt seien , jene anzunehmen , andernfalls schaffe
die vermittelnde Macht nur sich selbst Ungelegen¬
heiten . Bis jetzt aber sei die Voraussetzung nir¬
gends vorhanden.

Die litauische Konigsfrage.
Leipzig , 16. Aug . Die Leipziger Abend¬

zeitung veröffentlicht einen Brief , den die
Vertreter des litauischen Staatsrates in Ber¬
lin an General Ludendorff gerichtet haben.
In diesem Briese stellen die Litauer jest» daß



. Gesuche um eine Audienz denn
ihre amtlch n

Staatssekretär des
Rechskanzl ^x^ ieden worden seien,

nehmen dann für sich das Recht in An-
die Herrscherfrageund ähnlicheF ragen

-rn lösen, und zwar auf Grund des
^ , 1̂ -nimmunasrechtes . Damit die Taryca

weiter beschuldigt werde , daß sie Litauen
^ -u chland - erkauft habe , sei es als ge-

-lu erachten, zur Kömgsroahl ZU schrei¬
ben

SU .̂ ^ mstLds werden diesen SÄritt
' " F^ neia machen. Die Unterzeichneten Ver¬
mal Litauens bitten General Lützendorfs,
bine Abordnung zu empfangen , dre Bericht
« statten soll.

tu Berlin, 17 . Aug . Wie wir Horen, har
u- Mndidütnr des Herzogs von Urach für
MaÄschen Königsthron an Wahrscheinlichkeit
stür zugenommen, nachdem eine Rerhe von
Mißverständnissen und Schwierigkeiten , die
durch has vorzeitige Dazwischentretsn eines
Teiles der Landesvertretung von Litauen ent¬
standen war , als beseitigt anzusshsn ist.

Deutsches Reich.
§ .nrgung zwischen Industriellen u. Arbeitern.

Der Verein der chemischen Industrie erklärte
sich nach einer Mättermsldung bereit, jetzt die Ge-
Derkschastssekretäre als Vertreter der organisierten
Arbeiterschaft anzuerkermen. Von den Werken sol¬
lenden Organisationsbestrebungender Arbeiter
keinerlei Schwierigkeiten mehr gemacht werden.
Bezüglich der Arbeitszeitverkürzung, Ueberstun-
omberechnung , Nacht- urcd Sonntagsarbeit soll den
Weiteroerbänden entgegengskommen werden.

A«m Geburtstage Kaiser Karls von
Oesterreich.

UW . Berlin , 17 . Aug. Anläßlich des Ge-
burtstagsfestes des Kaisers Karl fand heute vor¬
mittag , in der festlich geschmückten katholischen
tzedwigskirchs ein feierliches Hochamt mit Tedeum
statt . Zar Feier empfangen der österreichisch -un-
zarische Botschafter Prinz Hohenlohe mit Ge¬
mahlin die Mitglieder der Botschaft, der ösier-
mchisch - ungarischen Konsulate und der k . und k.
Wikärmission . In Bertretung des Kaisers er¬
schien der Oberkommarrdierende in den Marken,
semraloberst v . Linstngen, in Bertretung der
Kaiserin der Minister des Königlichen Hauses
Aras Eulenburg. Ferner erschienen der Vlze-
ranzlec v . Payer , Anterstaatssekrekär von dein
Zussche, die in Berlin weilenden übrigen Mtt-
zlieher der Reichs- und Staalsregierung , Der-
reier der Bundesstaaten , der Stadt Berlin , der
verbündeten und neutralen diploniatischen Mif-
lmen und zahlreiche Mitglieder der öster¬
reichischen Monarchie in Berlin . Zum Schluß
>ec Feier wurde die österreichische Kaiferhymne
Magen.

Erörterungen über eine Erhöhung der
IrrmMenunkerMtzunF.

UW . Berlin , 19 . Aug. (Drahtb .) Auf eine
ringabe des Reiü)skagsabgeordneten Marquard
rn den Vizekanzler v . Payer ist dem Abgeord¬
neten vom Kriegsminisierium, wie einige Morgen-
Rätter berichten, mitgeteilk worden, daß zwischen
)en zuständigen Ressorts der Reichs - und Staats-
»Äsung Erörterungen über eine Erhöhung der
ceichsgesetzlichen Familien Unterstützung schweben.
die Besprechungen im Großen HauplquarNer.

Ulk Vien . 18 . Aug . Das Fremdenblatt ver¬
weist in einer Besprechung der Kaiserzusammen-
nmft im deutschen Hauptquartier auf hie allgs-weme große Spannung über die Ergebnisse der
sesprechmigen hin und sagt: Es soll ohne jede Ver-
nausulierung vor allem festgestellt werden , daß
alle großenAngelegenheiten, die nicht nur mit dem
Krieg, sondern auch nur dern Frieden zusammsn-in weiten .Zügen besprochenwurden , daß

n Besprechungen im deutschen Hauptquartier in
Ms . diesen . Fragen zu übereinstimmenden Ent«
>Muhen geführt haben und daß auch nicht ein
^ est einer Differenzzurückgebliebenist . Das Blatt
^ 2 daß die Oberste deutsche HeeresleitungM Zuversicht der Zukunft evkgesensiehk , daß hie-MttlMiLL aus dem westlichen Kriegsschauplatz«achwie vor in den Händen der Deutschenliegt, daß dieMgsten Ereignisse keinerlei Veränderung dÄ für
^ ^ DeriMvdeiengünstigen Lage erzeugten. Das

5 lchfietzt: Gemeinsam stehen die Mittelmächte
^ -^ Epfe , einig sind sie in Len Zielen, die siemneden, deren oberstes die Erringung eines
y » -vollen Friedens ist . Das ist bei der jüngsten

^ -lammenkunstwieder sestgestellt worden , und esre ein müßiges Bemühen, aus den Textierun-
des deutschen Kommuniques

iill rn^n fachlichen Verschiedenheiten ableiten
lind Deutschland sind zusammen
iich' nchl Zusammen . An dieser Tatsache läßt
^ E ^ tein und rütteln .

' ^

Menti^ r
d^ -8- » Coriere dslla Sera kom-

Nchn ^ ZManrNierrrunft der beiden Kaiser,
lakonischen nicht unterschätzen. Die
keine .-buftestunqen darüber ließen zwar
Vereinbür - »^ ^ Schlüsse zu über die getroffenen
TchrvierinSdN' Trotz der ungeheuerlichen
Berlin un/mr - "bb ^ seien die Regierungen in
Wsetzen entschlossen , den Widerstand sort-
i>üz täte gut, in den Ententeländern
man die ZU lassen , ebensowenig, wie
wichse, da ^ ^Ernistx in Rußland falsch einschätzen
wünscht» ir^ .

" '"' -stk her immer noch recht uner-Zaii- Ueberraschungeneintreten könnten.

^
"Ererufung des HinrptauLschusses.

Uittüvsk !^
^ von einem heurigen Nach-

krmAxx
^ ' iireiier̂ Meldung , daß der Reichs-

saartier "us dem Großen töauvt-
nuch Berlin zurückkehren Zierde , trifft,

wich wir hören , nicht zu . Der ÄeichskMzkerwird
etwa in 10 bis 14 Tagen zurückkehren. Staats¬
sekretär v . Hmtze wird Anfang nächster Woche im
Auftrag des. Reichskanzlers den ' Führern der
Reichstagsfraktionen und dem ReechsLagspräsiden--
ten Mitteilungen über eine Reihe schwebender po¬
litischer Fragen von großer Bedeutung machen.

HeLsfseich tritt WrÄck?
Berlin , 17 . Aug . Der deutsche Gesandte bei

der Sowjetrepublik, Dr . Helfferich, wird nicht mehr
die Führung der deutschen Gesandtschaft in Ruß¬
land übernehmen, jedenfalls solange nicht , wie sie
in Pleskack untergebracht sein wird , lieber die
Einzelheiten wird eine Verständigung erfolgen,
nachdem der aus Moskau zurückgekehrterussische
Botschafter Joffe zu der Verlegung der Gesandt¬
schaft Stellung genommen haben wird . Jedenfalls
ist vorläufig Legationsrat Dr . Riezter mit
der Führung der Geschäfte beauftragt , der, solangedie Unterbringung der deutschen Gesandtschaft in
Moskau noch nicht endgültig geregelt ist, seinen
Aufenthalt in Reval genommen hat.

Berlin , 17. Aug. Wie wir zuverlässig erfahren,
kehrt Dr . Helfferich auf den Posten eines deutschen
Gesandten in Rußland , solange die Gesandtschaft
in Pleskau eingerichtet bleibt, nicht zurück.

LMchlichsS.
Der «ML Mimtms W LlMa.

WTB . Bern , 19 . Aug . (Drahtb .) . Stampa
bestätigt die Ernennung des Monsignore
Vincero zum Nuntius von Peking . Der Va¬
tikan erwartet die Genehmigung Chinas,
worauf die Ernennung öffentlich bekannt ge¬
geben werde . Dis Person Vmceros werde
keine neue Komplikation verursachen . Jede
weitere Verzögerung werde einzig durch die
Frage des Protektorats im Orient veranlaßt
werden.

Ein Sstereichischer Erzbischof auf der
Fuldaee Bischofskonfersnz.

Fulda , 18 . Aug . An der am 20 . d . Mts.
beginnenden Vischofskonferenz wird auch zum
ersten Male ein österreichischer Bischof und
zwar der Fürst- Erzbischofvon Prag Leilnehmen.

M hm MMMm AiWMft.
iS Vechta. 19 . Aug.

— Zum heutigen Stoppelmarktt (Viehmarkt)
waren 201 Pferde , 20 Rinder und 63 Schweine
aufgetrieben. Der Handel in Pferden ging recht
flott. Der Markt war stark besucht.— Auf eine lange Geduldsprobe wurden
gestern abend einige Personen gestellt , die ihre
Verwandten , weiche mit dem 10 -Atzr-Zuge von
Cloppenburg nicht eingetrosfsn waren , noch mit
dem 12 .40 Ahr hier fälligen Sonderzug erwar¬
teten . Um 1.20 Ahr war der Zug hier noch nicht
eingekroffen.

— Der Zirkus Belli , war gestern außerordent¬
lich stark besucht . Zur ersten Nachmittagsvorstel¬
lung war der Andrang so stark, daß lange nicht
alle Platz finden konnten , obgleich der Zirkus so
viele aufnahm, als nur eben Unterkommen
konnten.

— Den Kindern hakte man für gestern Ge¬
legenheit zu einigen vergnügten Stunden auf dem
Stoppelmarktplahe geboten. Vor allem die bei¬
den Karussells, die während des Krieges bisher
hatten Mlstehen müssen und deren Besitzer so
ohne Verdienst geblieben waren , wurden park in
Anspruch genommen. Leider wurde die Freude
zeitweilig durch Regenschauer etwas getrübt.— Aus dem Fenster des ersten Stockwerks
stürzte am Samstag abend in einem unbewachten
Augenblick das dreijährige Mädchen des Auf¬
sehers F . Blömer. Die Kleine wurde wie tot
durch Ihren kleinen Bruder ins Haus getragen und
durch den zufällig auf Urlaub anwesenden Sanr-
tärsLntervffizisr Vogt ins Leben zurückgsrufen.Ob die Kleine dem Leben erhalten bleibt, ist noch
fraglich. Eltern , seid wachsam auf eure Kinder!

— Preise für Heu aus der Ernte 1818 . RaH-
dem sich jetzt die Ergebnisse der Heuernte über¬
blicken lassen , hak der Staatssekretär des Kriegs-
ernährungsamks die Preise für Heu aus der Ernte
1818, und zwar für Zen von Kleearren (Luzerne,
Eschersetto , Rotklee , Gelbklee, Weißklee usro .) auf
11 Mk -, für Wiesen - und Feldherr auf 10 Mk.
für den Zentner endgültig festgesetzt . Diese Preise
gelten auch für Heu der Ernte 1918, das an das
Heer oder, cm kriegswirtschaftlich wichtige Be¬
triebe schon geliefert ist . (R .-G . -B . Nr . ft ! 2 .)

4b Goldenstes!, 17 . Aug. Die Meister¬
prüfung bestand vor der Handwerkskammer zu
Düsseldorf Adolf Meyer von hier.

// GoHssstM , 16 . Aug . Hauptlehrer Au hollin Goldenstedt unterrichtet bis welker neben seiner
Klasse in Goldenstedt auch in der Schule ir. Einen.

// Scharrel , IS. Aug. Infolge Erkrankung des
Haupllehrers Schraub in Scharrel ist der Havpt-
lehrer Fr Illing in Einen bei Goldenstedt vom
20 . August an mit dessen Vertretung beauftragt.

der ZchMy.
Vechta, 18 . August.

Zu der ans Samstag , den 17 . d . Mts ., be¬
rufenen Versammlung der .Hauptlehrer des Amts-
bezicks waren wohl fast sämtliche Herren er- '
schienen . Einleitend bemerkte Herr Geheimrat
Kückens, daß Feld und Wald reiche Beständeböten, die der Kriegswirtschaft wertvolle, ja not¬
wendige Ersatzstoffe geben. Bei dem zeitigen
Mangel an Arkeitskräften müsse jedoch die Sam - '
meltätigkeit größtenteils von der Schule aus¬
genommen. werden. Aufklärung und Anregung
zu geben, sei der Zweck der Zusammenkunft. Er
erteilte Herrn Fohuhl aus Brake das Wort
zu einem erläuternden Vortrag über Gewinnung

und Verwertung von Laudheu. Es sollen die
Blätter aller Laubbäume mit " Ausnahme von
Akazie, Traubenkirsche, Goldregen und F'aulbcmm
gesammelt werden. Besonders wertvoll sind die
Blätter der Weichholze, wie Weiden , Pappeln,
Roterle und Hollunder, sowie Himbeer- und
Brombeerblätter . Die zu Laubheu getrockneten
Blätter werden auf einer besonderen Mühle ge¬
mahlen, mit 10 Prozent Melasse durchsetzet und
zu Kuchen als Pferdefutter verarbeitet , um so die
Erträge der Haferernte bei dem Mangel an Fleisch
möglichst für die menschliche Ernährung in Form
von Haferfiocken und Hafergrütze bereitstellen zu
können . Sammelerttäge werden bei der Trocken¬
anstalt, Falkenrott , abgeliefert. Die ganze Ar¬
beit wird reichlich entlohnt.

Ein Vertreter derRssselanbaugesell-
fchaft, Berlin , sprach recht anregend über die
Notwendigkeit der Sammlung von Resselfasern.
Es sei unbedingt erforderlich, die Wildbestände
einzuernten, um der Lösung dbr Bekleiöungsfrage
näherzukommen. An 1—2 Aahren sei der Anbau
der Ressel soweit vorgeschriktten, daß man auf
die Wilddesiände verzichten könne und daß man
einen nahezu genügenden Ersatz der Baumwolle
habe. Am die Ablieferung der gesammeltenMen¬
gen den Vertrauensleuten zu erleichtern, sollen
an den größeren Orken des Amtsbezirks Abliefe¬
rungsstellen eingerichtet werden, die wiederum die
Beträge einer Hauptstelle züweisen. Auch die
Sammeltätigkeit wird vergütet . Bei der außer¬
ordentlichen Knappheit an Nähgarn sei darauf
hingewiesen, daß für je 10 Klar, trockener Nessel-
stengel 1 Wickel Nähfaden aus Brennesselmisch¬
garn weiß oder schwarz unentgeltlich und ohne
Bezugschein gewährt wird . — Es wurde auch
ferner noch auf die Ob st Kern - und B u ch¬
eck ernsammlung hingewtesen.

Am allgemeinen würden so in dieser Versamm¬
lung reckt eingehend die Richtlinien über die Sam¬
meltätigkeit besprochen. Sache der einzelnen Ver¬
trauensmänner ist es nun , die beste Methode zur
Erzielung guter Erfolge zu finden. Was nützen
die wohldurchdachten Pläne der Kriegsamkstsüe,
die Anregungen der Krtegswirischaftsstellen und
Behörden , wenn dort , wo die schaffende Arbeits¬
tätigkeit einsehen muß, nicht tatsächlich die Hand
ans Werk gelegt wird. Darum tue ein jeder nach
Kräften für die Sammeltätigkeit im Dienste des
Vaterlandes das Seinige ! > ll

M ft! Wftliz Mft« Rmft».
rZ >̂ Oldenburg, 19 . Aug.

(—) Irn Amtsverband Am! Oldenburg kom¬
men in der Zeit vom 22. bis 29 . August zur Ver¬
teilung : Pfd . Kunsthonig auf Marke Nr . 230
der grünen Warenkarle , 2 Fleischbrühwürfel auf
Marke Nr . 231 der grünen Warenkarte , ^ Pfd.
Suppeneinlage auf Marke Nr . 215 der roten
Warenkarte , 1 Paket Hafermehl auf Marke Nr.
100 der Warenzusahkarte , 1 Paket Rösisupxe auf
Marke Nr . 81 der Warenzusahkarte.

8 Ern jugendlicher Schwindler hak sich hier
eines Betrugs - und eines Diebsiahlsvcrgehens
schuldig gemacht. Er nannte sich Georg Hoff-
mann , gab bei einem Stellmachermsisier vor, bei
ihm seine Lehrzeit beendigen zu wollen, und wußte
ihn zu bewegen, ihm 5 Mk . Reisegeld vorzu¬
schießen. Dem Lehrling des Meisters stahl er
4 MK . Der Bursche ist etwa 19 Aahre alt und
war gut gekleidet.

8 Völlig unzureichenden Erfolg hak die
B r en n ess e l s am m l u n g in den meisten
Bezirken des Herzogtums gehabt. Es soll daher
auf Anordnung des Ministeriums unter Leitung
der Winkerfchuldirektroen durch die Kinder eine
allgemeine Sammlung veranstaltet werden. Die
Leiter der Volksschulen sind ermächtigt, zu dem
genannten Zweck nach Bedarf den Unterricht
auszusetzen nach Einholung des Einverständnisses
der Schulvorstände.

ß Die Verwundeten , die hier unkergebracht
sind , waren am Freitag vom Verein für Heimat-
psiege in Zwischenahn nach dort geladen,
um vor aliam im Ammerländischen Bauernhause
einer Aufführung des neuen plattdeutschen Lust¬
spiels «Diederk Wall freen " bsizuwohnen. Ein
von der Eisenbahndirektion unentgetlich zur Ver¬
fügung gestellter Sonderzug brachte die etwa 300

-Verwundeten gegen 3 Ahr nach dem schönen
Badeort , wo sie von Amtshauptmcmn Münzs¬
brock , Gemeindevorsteher Geh. Oekonomierat
Feldhus und dem Vereinsvorstande empfangen
wurden . Anker Musik der 91er marschierten die
Ausflügler nach dem Bauernhause . Die Schwer-
verwundeten wurden in Rollstühlen von Zwischen-
ahner Damen gefahren. Rach eingenommenem
Kaffee mit Kuchen fand die Aufführung statt, die
auch denen, die das Plattdeutsche nicht beherr¬
schen , außerordentlich zusagtel Hernach gad

's satt
Bohns 'n mit Kartoffeln und Fleisch von einem
ammerländischen Ochsen . An Leib und Seels ge¬
stärkt und gelabt, kehrten die Verwundeten voll
befriedigt nach hier zurück.

d . Die Verhandlung vor dem Kriegsgericht
gegen Heeren und Genossen hat — wie uns mit-
geteil! wird — ergeben, daß die Unredlichkeiten
bereits in Straßburg , wo das Regiment früher
seinen Sitz hatte , begonnen haben. Nachdem das
Regiment hier nach Oldenburg verlegt worden
war , wurden die Vergehen fortgesetzt

"
. Beson¬

ders der FllkrermeiskerHeeren hatte hierbei einen
großen Anteil . Er war die Seeie des Anter-
nehmens, lebte auf großem Fuße Und gab über,
seine Verhältnisse Geld aus . , Er erhielt, wie wir
am Samstag schon Mitteilen konnten , eine Zucht¬
hausstrafe von 1 )4 Aahren, wahrend die Genossen
mit gelinderen Strafen davonkamen. Von den
20 verkauften Pferden konnten bisher 17 dein
Regirseok wieder zugeMhrk werden, so daß nur
noch drei Pferde fehlen. f

lH Osierklmsg, 17 . Aug . -Die G e m e inde-
Verwaltung hat einen neuen Frischluft-
Trockenapparak angeschafft und in der
»roßen Veranda der . Harmonie " ausgestellt. 3n

vielem Apparat raffen stch lln ganz vorzüglicher
Weise Obst, Gemüse und dergl. trocknen. Dar
Verfahren der Frischlufürocknung ist eine neue
Erfindung und beruht darauf , daß mit Hilfe ooft
elektrisch angetriebenen Ventilatoren die durchj
Gasöfen angewärmte frische Lust durch die Hor¬
den getrieben wird, aus denen die zu trocknenden
Waren ausgebreitet sind . Durch diese Behänd -« ,
lung läßt sich eine vollständig gleichmäßigeTrock¬
nung erreichen, so daß nicht mehr, wie beim Trock¬
nen im Back - oder Brutofen , ein Teil zu sehn
trocknet, während der andere Test roh bleibt. Esj
wird beabsichtigt, größere Mengen Gemüse usw.
zu beschaffen und für den nächsten Winter zu
trocknen. Am auch den Einwohnern , die gern
eigenes Obst und Gemüse trocknen möchten,
den Apparat zur Verfügung zu stellen , ist
beschlossen worden, einzelne Horden je nach Be¬
darf zu einem geringen Preise zum Trocknen zst
vermieten . Anmeldungen zur mtekweisen Aester - ,
lassung von Horden werden vorläufig an jedem
Mittwoch nachmittag von 3— 6 Ahr in der Karten -«!
cmsqabe, Dremerstraße 28 , entgegengenommen,
(Siebe auch die heutige Bekanntmachung .)

NKhrMöZsrm.
rrr Diepholz, 18 . Aug . Eineböfe S r , ) e

eingebrockt hat sich der 17 Aahre alte Haus ;ohn
B . B . aus dem oldenburgischenDorfe Haverbeck.
Beim Wildern auf Diepholzer Gebiet abgefaht,
schoß er auf den ihn verfolgenden Ellermann und
verletzte ihn aus nächster Nähe so, daß E. ins
Krankenhaus überführt werden mußte. B . Kann
noch von Glück sagen, daß er den E . nicht auf
der Stelle getötet hat . Na , die Folgen werden
dem B . das Wildern wohl für eine Zeit verleiden.
— An anderer Stelle wurden am Hellen Tage
von Oldenburger Jägern Treibjagden abgehalten.
Hierbei wurde der 16 Aahre alte Bursche F . aus
Lehmden von dem im Hilfsdienst befindlichen
Gastwirt Wiechering gestellt und denr Landraks-
amte zugeführt. Der 35 Aahre alte K . aus Slcin-
feld , der dem. F . bei seiner Festnahme zu Hilfe
kommen wollte, wurde auf oldenburgisches Gebiet,
zurückgetrieben. Für ihn dürfte die Angelegen¬
heit ein unangenehmes Nachspiel haben . Auch
im Drebberfchen Moor wird vielfach über das
Treiben über die Grenze gekommener Wilderer:,
geklagt. :

Neueste Nachrichten.
veotrcher Tsgerbekicdt.

Großes Haupkrzuarkiexc
19 . August. (Amtlich.)

Kronprinz Rnpprecht von Bayers.
Südwestlich von Bmüeük folgten starkem

Feuer englische Angriffs zwischen Meters » und
Merris ; sie wurden in unseren vorderen Kämpft
limen abgewiefen. Beiderseits der Lys rege Er»,
knndtmgsMigkeit des Feindes . 3» örtlichen Ge«
fechten nördlich der Ancre schoben wir unsere
Linien vor und machten Gefangene.
Heeresgruppe des Generalobersten

v . Boehn.
Zwischen Ancre und Oise am frühen Morgens

heftiger Feuerkampf . Der Feind stieß mehrfach
zu starken Teilangriffen vor.

Südlich der Somme scheiterte ein Angriff
australischer Truppen gegen Hirleville. Nordwest*
sich von Roye hatte ein eigener Vorstoß Erfolg«
Französische Angriffe beiderseits der Straß « .
Amiens —Roye wurden überall, teilweise im
Gegenstoß, abgewiefen. Mehrere Panzerwagen
wurden zerschossen , einige von unserer Infanterie
durch Handgranaten außer Gefecht gesetzt . Ebenso
brachen bis südlich der Avre mehrfach wiederholte
Anstürme des Feindes zusammen. Der Gegner
drang in den Wsfikeil von Beuvreignes ein. Wir.
nahmen die deutschen Truppen an den Ostrand
des Dorfes Zurück . Nordwestlich von Lassigny
schlugen wir feindliche Teilangriffe und mehrfach
wiederholte Vorstöße zurück. Weitere Angriffs -«
versuchehielt unser Feuer nieder.

Zwischen Oise und Aisne begannen am frühen
Nachmittag starke Arsilleriekämpse. Gegen Abend
griff der Feind nach stärkster Feuerstcigerung zw !*
scheu Charlepont und südöstlich von NouvrcmL
unsere vorderen Linien an . 3n mehrstündigem
erbitterten Rmggen hielten wir den feindliche»
Ansturm auf, der vor unseren Kampfstellungenzu-
sammenbrach.

Deutscher Kronprinz
Au der Vesle beiderseits von Brame bei auf-

lebendem Feuer kleinere Infanieriegesechle.
Der Erste Generalquarliermeisier : Lirdendorff.s

Rerster hat diesmal etwas vergessen.
MI . Amsterdam, 19 . Aug . (Drahtb .) Der-

Reuter -Korrespondent an der Westfront telegra¬
phiert : Gefangene deutsche Offiziere und Sani¬
tätssoldaten leisten große Dienste in der Pflege
der Verwundeten . Reuter vergißt diesmal, vom
H u n n e n u n d B a r b a r e n zu reden.

Ern Brief der DsnrepMi ? an den Kaiser.
DO. Berlin , 19 . Aug. (Drahtb .) Als lieber-

bringer eines für den Kaiser bestimmten Briefes
des Mteman der Donrepublik Kosakengeneral
Krasnow traf Herzog Nikolai von Leuchtenburg
vorige Woche in Berlin ein. Die wichtigen Be¬
ratungen , die im Beisein des Kaisers Karl im
Hauptquartier stattfanden, verzögerten seine Ab¬
reise dorthin . Der Herzog wird jedoch schon in
den nächsten Tagen Gelegenheit erhalten , das
Schreiben des Atteman dem Kaiser zu Lbrnciawn.
An der Begleitung des Herzogs befinden sich de -'
bisherige Vertreter der Donrepublik bei der Re¬
gierung in Kiew General Tscherjatschikü'. als
Adjutant und der älteste Sohn des Herzogs.
Druck und Verlag : Vschtaer Druckereiund Verlag,G. m. b . H . (A. Sommerfeld. Verleger ) , Vechiä.
Veramwörtlicher Schriftleiter; G. Lbgle. Vechis.
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VMmLmachWg.
Die Lehrer und Lehrerinnen werden ermächtigt,

n Schulunterricht ausfallen zu lassen , um an den
Zursionen teilzunehmen , die der Landesausschuß
r Erfassung und Verwertung der Wildfrüchte ver¬

fallet.
Grobmeyer.

Zur Förderung der Milcherzeugung und
der Frischmilchversorgung der Bedarfs-

Mete im kommenden Winter soll den Kuhhaltern
ir jedes Kilogramm Vollmilch , Las von ihnen in
m Monaten Dezember 1918 und Januar , Fe-
ruar und März 1919 über 100 Kilogramm hin-
as für jede Kuh ihres Bestandes an gemolkenen
nd °

trockenstehenden Kühen monatlich an die an-
'kannte Molkerei abgeliefert wird , eine Prämie
m 3 bis 5 I für ein Fettprozent (Kilogramm-
.'vzent ) bezahlt werden . Diese Prämie ist für
; Monate Dezember und Januar auf 4 I für
)es Fettprozent festgesetzt , die Bestimmung des
rämienbetrages für die Monate Februar und
Lärz bleibt Vorbehalten . Die PrämiengelLer
erden den Molkereien von der Landesfettstelle
oerwiesen und von ihnen mit den Milchgcldern
usbezahlt.

Oldenburg , den 6 . August 1918.

andessettstelle lm Ministerium des Innern.
Willms.

MMMWAUW.
Der Zeller Heinr . Kock in Thüle läßt am

Dienstag , dem 2V. August d. Js^
nachm. 3 Uhr

. ckre bei Cloppenburg belegene

Larrdstelle»
bestehend aus neuem Wohnhause,
Scheune , Viehstall , 70 Scheffelsaat
Grünland und 80 Scheff . Ackerland,

inrzellenweise oder im ganzen , öffentlich meist¬
bietend auf 3 Jahre verpachten.

Die Ländereien find Leim Hause belegen
Lind bester Bonität.

Pachtliebhaber wollen sich auf der Pacht¬
stelle versammeln.

Cloppenburg , 16 . Aug . 1918.

F N. Hanenkamp , Aukt.

GxzrsVevkarrs.
^ Zeller H . Averdam , Oekonomierat zu Stnken-

lorg , läßt am Freitag » dem 23 . Auaust » vorm.
HMr » das

snfemer 45 Scheffelsaat großen , gut gedüngten Wiese
n der Citadelle öffentlich meistbietend gegen Zahlungs-
vst verkaufen.

Käufer ladet ein

Vechta . V . Menke.

Pitschpme und Carolin-pme
in Bohlen und Brettern,

gordische urrÄ Memeler TischLermare
in Tannen und Kiefern»

HobelbreLter, Stabbretter rc. rc.
liefert noch billigst

Ml . UV . MvILsU « .

HE
" Papier bringt Geld ! ^WW

Im vaterländischen Interesse liegt es » alles alte
Papier (Zeitungen , Bücher , Briese , Papierschnitzel
usw .) zu verwerten.

Wir zahlen pro Pfund 4 und 5 sä und bitten
« m gefl . Anlieferung.

Annahme nur vormittags zwischen 10— 11 Uhr.

Uechlaer Druckerei und Verlag,
Ges . m . beschr . Hast.

^AorKKeutscherLkopK
Sremer»

empfiehlt

Reisegepäck-
Versicherung

Zu mäßigen Prämien.
Nähere Auskunft in Vechta:

Gesucht wird ein

Verwalter,
der eine mittelgroße Land¬
wirtschaft selbständig lei¬
ten kann . Eintritt sofort.
Belegenheit Lüsche, Post
Essen. Anmeldungen un¬
ter Nr . 10 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Aus sofort einige

Arbeiter oder
Arbeiterinnen
gesucht.

Schaland L Tölke,
Lohne i . Oldb.

M Lssisick!
Empfehle viele Groß-

und Kleindrechie » Ernte¬
arbeiter , Melkerfamilie,
ländl . Haushälterin , ländl.
Stütze , Mägde.

Fritz Disderichs,
Bremen » Bornstr . 42»

gewerbsmäß . Stellenverm.

M«MeSst»
(einerlei, ob Brief, Postkarte
oder Drucksache ) , das durch
unsere Geschäftsstelle dem
Aufgeber einer unter
Zeichen erschienenen Anzeige
übersandt werden soll, sind

IS Pfennig
für die

beizufügen. Das Angebot
selbst ist nur mit dem Zeichen
und den Macken (diese nur
lose besestigt ) versehen in
einem zweiten Umschlag , der
nur unsere Anschrist , aber
kein Zerchea zu erhalten hat,

an uns ernzusenden.

LeVl-EM»
hell und mittel »prima Ware
und sämtliche trockene Far¬
ben empfiehlt
Hermann Brno » Vechta,

Falkenroüerstr.

Radfahren
mit „Heros " Reifsnersatz

erlaubt!

Paßtauf
jed .Rad.
Glänzend
beurteilt:

„Die Bereifungen find sehr
befriedigend ausgefallen.
S . St . i . H ." — „Mit den
Reisen bin ich sehr zufrie¬
den . F . W . i . D . usw ."

Preis 1 Paar Mk. 18 .—
und Porto . Verp . Nachn.
1 Mk . Vertreter gesucht.

— Prospekt gratis . —

„Heros ""
» G. m. b. H„

Berlin 733,
Taubenstraße 31.

Kaufe jeden Posten aus»
gekämmter

FmeOme.
Vr. Schöne»

Friseur -Geschäft , Vechta

SieMW Meile
für

Kaninchen »
"MG

Enten, Hähne
zahlt

krr . 8ueräieck,VecIüs.

Auf dem Stoppeimcirkt
ein goldener

Medaillon
verloren . Wiederbringer
erhält hohe Belohnung.

Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

M MM»
auf dem Stopp elmarkts-
platze neben einem Ka¬
russell.

Näheres inderGeschäfts-
ftelle dieses Blattes.

Ein Portemonnaie mit

EM MM ».
Abzuholen bei

Heinr . Frilling.
Ellenstedt.

in allen Nummern , Prima
Rotweiler Jagdpulver
rauchlos und Schwad-
Pulver , leere Hülsen sowie
einige Jagdgewehre sehr
preiswert zu verkaufen.

Z . H . Meikow,
WilLsshansen.

Frühäpfel und Birnen»
Falläpfel »grüne Bohnen
Gemüse u . Vogelbeere»
ohne Stiel kauft zu Höchst¬
preisen

Zos . Haskamp,
SLeinfeld»

Sammelstelle für Gemüse
und Obst.

Verkauf
von

Mcdjei 'ej -MsscNllell
in Dötlingen.

Der Tischlermeister Die-
drich Engelbart in Döt¬
lingen läßt durch den
Unterzeichneten am
Mittwoch » dem 4. Sept.
d . Zs .» vorm . 10 Uhr in
seiner Werkstatt in Döt¬
lingen öffentlich meistbie¬
tend und mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen:
1 komb . Bandsäge

mit Kreissäge,
Fräseu . Bohrma¬
schine
(60 « nRaddurchmesser ),

1 Wricht - u. Dick¬
tenhobelmaschine
mit Kehlapparat
u. abklappbarem
Tisch
(50 cm Messerbreite )»
Messerschleifma-

1 schine , Vorgelege,
1 Dicktenhodäma-

schine,
1 Hobelbank.

Sämtliche Maschinen
find fast neu und werden
vollkommen kompl . mit
Fräsen , Bohrer usw . ver¬
kauft.

Kausliebhaber » die sich
schon vorher mtt mir in
Verbindung setzen können,
ladet ein

L. Günther , Aukt.
Wildsshanssn»

Fernruf 215.

MM
zu höchst. Tagespreisen.
Bei Mitteilung Per Tele¬
phon komme sofort . Not-
schlachttmgen schnellste Er¬
ledigung.

Roßschlachterei mit elektr.
Betrieb.

VsrrLÄrüvk,
Kommenderiestraße 66.

Telephon 616.

Uebernehme Pferde -Ver-
sicherungen anfJahres-

adschluß.

Briestlmschläge
«. Briefmarken
aus den Jahren vor 1870
kaust und tauscht.

H . Gebhardt»
Marschstratze Nr . 65.

' Ich kaufe'

z. höchst . Ta¬

gespreisen. Bei Notschlach-
tuugen komme sofort.
Fr . Eensch» Roßschlachter.
Osnabrück . Fernruf Nr . LS3

8>te HKI,
zum Selbstpflücken , in der
Nähe Vechta 's , zu kaufen
gesucht.

Offerten unter Nr . 21
an die Geschäftsstelle ds.
DlaüeS-

SMl » LWWev.
Abnahme am Mittwoch i« Bakum von 10

bis 4 Uhr am Bahnhof.
Am Freitag in Langsörden von 10—4 Uhr

bei Dnltmeyer.

Vechta . Franz Suerdieck.

ZMsN-ZerklNlj.
Erster Aufsatz.

Zeller Bokern -Kersting in Bökern bei Lohne
läßt am Donnerstag » dem 22 . Aug ^ nachmittags
3 Uhr bei Wirt Nordlohne in Lohne von seiner
Hofstelle

mehrere Parzellen mit Wohn¬
häusern PKssend SA KZLtereien
in Grohe non 1V bis 13 HMnr,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Der Boden ist bester Bonität . Die Stellen sind
arrondiert und grenzen an der Chaussee Lohne -Mär-
schendorf . Jede weitere Auskunft erteilt Frau Bokern-
Kersting und der Unterzeichnete.

Käufer ladet freundlichst ein

Oftendorf » Aukt.

ULILiLovKZLVPW .L'A -LS
in Verschiedenen Systemen.

U .OLLKSirV
'
SMAlA .KSL'

in allen Größen.
Vl ! M Achl - UW ?.

sind vorrätig in 5,18,
15 » 2V, 25 » 30 » 35 » 48,

50 Liter Inhalt.

ksilll . kiramer»

vel - Saale « .
. Durch die Verordnung dom 7. August 1917

wird den Erzeugern von Oelfrüchten im Erntejahr
1917 Oel bis zu einer Höchstgrerrze von SO Kilogr.
zurüäerstattet.

Die Anbauer von Raps » Rübsen und Mohn
erhalten auf ihren Arttrag bei Ablieferung von:

insgesamt 10— 15 Kg . 5 Kg - Oel
mehr als 15— 30 Kg . 7 ' / ? Kg . Oel,

»» „ 30— 100 Kg . 10 Kg . Oel,
„ „ 100 - 500 Kg . 15 Kg . Oel»
,» „ 500 — 1000 Kq . 20 Kg . Oel,
„ „ 1000 —2000 Kg . 25 Kg . Oel.

Die Anbauer von Leinsamen , Dotterund
Senf bei Ablieferung von:

insgesamt 10— 15 Kg . 3,75 Kg . Oel,
mehr als 15— 30 Kg . 5,63 Kg . Oel,

,» „ 30 — 100 Kg . 7,50 Kg . Oel,
,» „ 100 — 500 Kg. 11,25 Kg . Oel,
„ „ 500 —1000 Kg . 15,00 Kg . Oel,

für jede fernere 1000 Kg . 3,75 Kg. Oel mehr.
Die Anbauer von Hans « nd Sonnenblumen

bei Ablieferung von:

insgesamt 10— 15 Kg . 2,5 Kg . Oel»
mehr als 15 —30 Kg . 3,75 Kg . Oel»

_ ,» 30 — 100 Kg . 5,00 Kg . Oel»
„ „ 100 —500 Kg. 7,50 Kg . Oel»
„ ,» 500 —1000 Kg . 10,00 Kg . Oel»

für jede fernere 1000 Kg . 2,5 Kg . mehr.
Für Lein wird Leinöl » für Mohn u . Son»

nenblumenkerne Mohnöl » für die übrigen Oel»
früchte Rüböl zurückgelissert.

Ablieferungsformulare und Bezugsscheine sind
beim Unterzeichneten zu haben.

Die Ablieserungsstelle:
D . Schröder - Wechta.

Eigene Anfertigung sämtlicher

Me« HWUhM
in tadelloser Ausführung.

— Spezialität: Natur » Haarzöpfe . —

! la . Hanbennstze in allen Farben wieder
— — vorrätig . ——— j

TZ. 8VZLS.TA.NÄ, ^
Damen - u . Herren -Friseurgeschäft , Lohnei . O.

Kaufe stets jeden Posten

8EWII .WW.
So!. Arlinstzaus, Dinklage, Mattt.

KSRljM -kMWW.
Wir empfehlen uns zur Ausführung von

elektrischen Licht -, Kraft - M
SignaLanlageujed .Umfange§

Alle Anlagen sowie Reparaturen werden
schristsmäßig und sauber , meist eigenhändig mizU
führt.

Carl Jahn L Bonner,
Elektrisches Geschäft , Telefon Nr . 22»

WilLeshauseni. O ., Zwischenbrüäell

BechtaerDruckerei ». Ve rla g, E . m. b. H.»Vechta

EnipfehlenswerteSchriften aus unseremVerlage -.
OldenS . Kriegs- u. Heimatbuch.

Von Dr . A . Kohnen. 150 Setten.
MttJllustrationen- L- Tausend. ErmäßigterPr . IM.

Ein Oldenburger im Felde schreibt darüber:
Es ist ein Buch für unsereFeldgrauen, es bringt
ihnen die Heimat in den Schützengraben, es läßt
sie Krieg und Greuel, Kugel und Granate ver¬
gessen , und Stunden heimatlicherSeligkettsind
ihnen beschieden.

Dreizehn Sagen aus der
Gemeinde Visdek» Von Alwin Rencke.
2. Tausendder „Zehn Sagen aus der Gem. MZbek."

Preis 40 Psg . ohne Porto.
Inhalt:

Der Pflüger — Der Schatz— VisbekerBraut
und Bräutigam — Jan von Döllen — Das
Hexengericht — Der rufende Kerl — Der greise
Mann — Das zweite Gesicht — Die Locke —
Der Medergänger — Der Totengräber— Dir
frommen Bienen — De Wunnersteeu-

Vater unser.
Zeitaedichte von F - Thedering. 16 Seiten Lcktav.

Preis 50 Pfg.
Der Dichter hat in dieser Schöpfung in sprach¬
lich vollendeter Form ein Werk geschaffen » das
jedes Gemüt erheben und beglücken muß. In
Zwölf Gedichten behandelt er die Zeitereignisse
im Lichte der göttlichenWahrheiten. Packend,
seelenstärkend spricht der Dichter von Anfang
bis zu Ende zu dem unter der Last unser«
Tage gebeugten Menschen.

Die Kräfte unserer Zeit.
Allegorische Dichtung von F- Thedering. 1k Seit»

Oktadformat. Preis 50 Psg.
Dis „Köln. Bolksztg. schreibt:

Was Allegorien, die freilich gerade für den
Dichter immer nur dürftige Auskünfte bleiben,
Poetisches zu leisten vermögen, leistet der in dem
zweiten Hefte dargsstellteKräftebundvon Reli¬
gion, Idealismus , Wissenschaft , Heldentum,
Opfermut, Ackerbau und Technik in monologi.
scheu Offenbarungen gegenüber dem Dichter,
dem Einzelnen und dem deutschen Genius . Ge¬
diegen« Bildung , geistreiches Erfassendes Kenn¬
zeichnenden » reines» klassische Linien bevorzugen¬
des Formgefühl hüllen in einen , oft reizenden
Schleierjenegeistigenu. abstrakten Vorstellungen-

Lisderborufür dasMimsterlanÄ.
Herausgegebsn von Ioh - Anneken.

L Auflage. 151 Volks-, Vaterlands-, Marsch « und
Kommerslieder.

Preis 30 Pfg ., Teuerungszuschlag10 Pfg.

Vevkinöi ' pfucksroiu. Verlag , 6 . m . d. ü . , Vsciits

MM ZUM W
imEMMMM

Bon Alwin Reinke.

Zweckes Tausend der „Zehn Sagen ans der
Gemeinde Visbek.""

Inhalt:

Der Pflüger — Der Schatz — Visbeker
Braut « nd Bräutigam — Zan von DM"
— Das Hexengericht — Der rufende HA
— Der greise Mann — Das zweite Ge¬

sicht — Die Locke — Der Wisdsrgänger
— Der Totengräber — Die frommen
. . . . Bienen — De Wunnersteen . -

Preis 40 Psg. ohne Porto.

Angebotein Obst
nehme jeder Zeit entgegen. Franz Sser-

MM

DaukZKguNg.
Für das feierliche Seelenamt , welches voK

Gymnasium in Vechta unseres auf dem
der Ehre gefallenen lieben Sohnes ^
Bruders Aloys wegen gehalten wurde , spw^ „
wir hiermit allen Herren Lehrern und
lern des Gymnasiums » sowie allen » die
ran teilgenommen haben , unfern herzlM^
Dank a«K.

Familie Anten.
Harpendorf » den 17 . August 1918-
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